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Kᷓages zwiſcken Preußen und dem deutſchen Reiche 
über die Abtretung der preußischen Bank an das 
Reich vom Mai 1875 iſt beiden Theilen das Recht 
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FR Morgen⸗Ausgabe. 


von Geldein der Kirchen, Schulen, Hoſpitäler und 


den heimgeſuchten Bezirken höre ich, daß in Stallu⸗ 


Es läßt ſich jedoch annehmen, daß eine weitere Aus⸗ 


zꝛollämter Stralſund, Danzig, Aachen und das Unter- 


an 
ſchꝛeibt die „Nat.⸗Zig.“ 


Abonne m ent für Stettin monatlich 50 Wenige. 
mit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt viertelfährlich 2 Mark, 
mit Eanbbeierägengeid 2 Mark 50 Pfennige. 


Jute Die PER Perutzeile 15 1 1 
Reaction, Druck und Verlag von R. Graßmann, 
Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 


Nr. 585. 


a Deutſchland. 
* Berlin, 12. Dezember. In § 12 des Ver⸗ 


vorbesalten, das Verhältniß hinſichtlich der Belegung 


‚anderer milden Stiftungen mit halbjähriger Friſt 
zu kündigen. Der Reichskanzler hat nun das Reichs⸗ 
bank⸗Direktorium ermüchtigt, von jenem Vorbehalt 
Gebrauch zu machen. In Folge deſſen hat das⸗ 
Ban der preußiſchen Staatsregierung angezeigt, daß 
es die gedachten Gelder Namens der Reichsbank am 
1. Dezember d. J. kündige. Hiernach werden die 
beiverfeitigen Rechte und Verpflichtungen am 31. 
Mai d. J. aufhören und alsdann die Rückzahlung 
der hinterlegten Gelder erfolgen. 

In Bezug auf den Verlauf der Rinderpeſt in 


pönen die Seuche auf die eiſten Fälle beſchränkt 
geblieben iſt, daß dagegen im Oderbruch beinahe in 
30 Ortſchaften die Peſt Verbreitung gefunden hat. 


dehnung über dieſe Ortſchaften hinaus nicht zu be⸗ 
fürchten iſt, da die ſeit der Einſchleppung der Peſt 
verfloſſene Zeit bereits zu lang iſt. 

Auf Grund der Ausführungsvorſchriften zu 
dem Spielkartenſtempel⸗Geſetz find in Preußen die 
Hauptſteuerämter Neu⸗Ruppin, Halle a. S., Naum⸗ 
burg, Lüneburg, Münden, Franlfurt a. M., Köln, 
Königsberg i. P., Berlin, Stettin, Poſen, Bird. 
lau, Ratibor, Kiel und Münſter, und die Haupt⸗ 


ſteueramt Goslar als diejenigen Zoll- und Steuer⸗ 
ellen beſtimmt worden, welche bezüglich der vom 
neland eingehenden Spielkarten zur Erhebung der 
tempelabgabe und zur Abſtempelung befugt ſind. 
Außerdem kann an 124 Amtsſtellen die Nachſtem⸗ 
pelung erfolgen. 

Nach der im Reichseiſenbahnamt aufgeßtellten 
Nachweiſung über die im Oktober d. J. beförderten 
Züge und deren Verſpätungen wurden auf 57 
größeren Eiſenbahnen Deutſchlands mit Ausſchluß 
Baſenns an fahrplanmäßigen Zügen beiörbert: 
12,134 Kurier- und Schnehzüge, 78,084 Berjo- 
nen-, 40,075 gemiſchte und 70,548 Güterzüge, an 
außerfahrplanmäßigen Zügen 1486 Kurter⸗, Perſo⸗ 
neu- und gemiſchte und 33,503 Güter⸗ und Ar. 
beitszüge. Es verſpäteten ſich von den 130,293 
fahrplanmäßigen Zügen 1242 Von dieſen Ver⸗ 
ſpätungen wurden 596 durch Abwarten verſpäteter 
Anſchlußzüge, 646 duich den Betrieb hervorgerufen. 

Berlin, 13. Dezember. Ueber die Paraphi⸗ 
rung des deutſch öſterreichſſchen Handelsvertrages 


Die am 2. Dezember hier in Berlin begonne⸗ 
nen Verhandlungen über eine proviſoriſche Regelung 
der handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich⸗Ungarn haben am 11. zu einer 
Vereinbarung unter den Kommiſſarien geführt. Die 
öſterreichiſchen Kommiſſarlen find bereits nach Wien 
zufückgereiſt. Ueber den Inhalt der getroffenen Ver⸗ 
einbarungen iſt etwas Zuverläſſiges noch nicht be⸗ 
kannt. Der Traktot iſt einſtweilen nur paraphirt ; 
materiell iſt ſomit eine Einigung erzielt, formell 
aber ein Abſchluß noch nicht erreicht worden. Zu⸗ 
nächſt war ein ſolcher, wie man uns ſchreibt, gegen⸗ 
wärtig ſchon dadurch nicht errtichbar, daß die öfter- 
teichiſchen Delegirten eiligſt nach Haufe zurückkehren 
mußten. Die zeitraubende Manipulation der Unter⸗ 
zeichnung eines ſolchen intern tionalen Vertrages 
wird aber hierbei noch darurch umſtändlicher gemacht, 
daß das Dokument einen Umfang von etwa 30 
Bogen erhalten wird und noch der mehrmaligen 
Ausfertigung bedarf. Innerhalb acht Tagen unge⸗ 
führ hofft man jedoch die amtliche Publifalion zu 
ermöglichen. Was die materielle Seite der Ab⸗ 
machnngen anlangt, jo find namentlich zwei Punkte 
hervorzuheben, einerſeits bleibt die Einfuhr der Roh⸗ 
leinen im Grenzverkehr unverändert nach dem bis⸗ 
herigen Brauche beſtehen und andererſeits ſind die 


in dieſer Hinsicht beide Kontrahenten volle autonome 
Freihelt bebalten. 

Einzelne in den Blättern erſchienene Details 
werden uns als ungenau bezeichnet, wie es bei einem 
ſo umfangreichen Material ſehr naheliegend erſcheint. d. 


authentifche Mittheilungen abzuwarten. Die Haupt⸗ 


Woche war in Betreff der Möglichkeit des Friedens 


von wirklichen Friedenegedanken die Rede ſein 


eröffneten Feldzug damit begonnen, gerade die Ge⸗ 


Tarife vollſtändig außer Betracht geblieben, ſo daß 


Man wird daher gut thun, bezüglich der Detafls 


weſcher in Maak Punkten die Einfuhr Boni ſtär⸗ 


ker belaſtet als bisber. Der deutſche Zolltarif bleibt 
einſtwellen unverändert. Da indeß auch bei uns 
Tarkfänderungen bevorſtehen, die möglicherweiſe ſchon 


im Laufe des nächſten Jahres in Kraft treten, ſof! 
wird das joeben ereinkarte Proviſorium wohl 10 8 Ag 


weſentlich veränderten Umſtänden zu Ende gehen, 
und aufmerkſame Beobachter werden Gelegenheit 
haben, aus den Wirkungen der Tarifreform Schlüſſe 
auf die Opportunttät der autonomen Zollpolitik zu 
ziehen. Inzwischen find die Vertragsverhandlungen 
zwiſchen Defterreih und Italten geſcheitert, auch 
Italien und Frankreich haben nicht zu einer Ver⸗ d 
ſtändigung gelangen können. Handel und Induſtrie 
werden daher in das neue Jahr unter weſenilich 
veränderten Verhältniſſen bezüglich des internationa⸗ 
len Verkehrs einzutreten haben. 


— Offiziös wird geſchrieben: 


Die geſtrige Rede des Miniſters Falk wüde 


wohl ausreichen, um der Centrumsfraktioa alle Illu⸗ 
ſion über den Erfolg ihres eben begonnenen Win⸗ 
terfeldzugs zu nehmen. Das Auftreten des Mini⸗ 
ſters, der nicht bloß in ſeinem Namen, ſondern 
Namens der Staatsregierung ſprach, muß allen 
Berl eiligten die Ueberzeugung gewähren, daß, jo 


ernſt es der Regierung nach kirchlichem Frieden ist, müſſe. 


doch von ſolchem nur die Rede ſein kann, wenn 
der einzig mögliche Boden für einen dauernden 
Frieden von Rom faktiſch betreten wird. Bereits 
in allen halkamtlichen Atußrrungen der letzten 


in beſtimmter Wiiſe an die Acußerung des pie 
Bismarck angeknüpft, daß erſt nach n 
fülung der Lücken der preußiſchen Geſeßgeb etgebung, 
welche zum Schutze des Staates unentbehrlich ſei, 


— 


IE 


könne. Wenn daher die Centrumspartei ihren eben 
ſetzgebung, durch welche jene Lücken ausgefüllt wer⸗ 
den, ohne Weiteres in Frage zu ſtellen, fo Liest 
darin der beſte Beweis, daß es der Partei ledig⸗ 
lich um Störung der Friedens verhandlungen zu 
thun iſt. 

— Das italieniſche Kabinet hat, wie der Mi⸗ 
niſterpräſitent Catroli, laut telezraphiſcher Meldung, 
im der geſtrigen Sitzung der Deputittenfammer mit⸗ 
theilte, ſeine Demiſſion eingereicht. Dieſer Ausgang 
dis an dramatiſchen Zwiſchenfällen reichen parlamen⸗ 
tariſchen Kampfes der jüngſten Tage kann um jo 
weniger überraſchen, als Cairoli ſeine uneinge⸗ 
5 Solidarität mit den vom Miniſter des 
Innern, Zanardelli, bekannten Glundſätzen betonte, 
und die Elemente der bisherigen Regterungs partei 
ſich immer mehr lockerten, jo daß der Sturz des 
Kabinets mit der erheblichen Mehrbeit von 263 
Stimmen erfolgen konnte. Er wird fih nunmehr 
zeigen, ob Depretis oder ein anderer Führer der 
Linken nochmals im Stande ſein wird, ein den 
Reihen der bisherigen Regierungspartei eninemmenes 
Kabinet zu Stande zu bringen, welches die ſchwie⸗ 
rige Aufgabe zu löſen vermag: einmal mit aller 
Entſchiedenheit gegen die Umſturzbeſtrebungen der 
Sozlaliſten und republikaniſchen Vereine einzuſchreſ⸗ 
ten, zugleich aber die beſtebenden weitgehenden Be⸗ 
ſtimmur gen über Vereins⸗ und Verſammlungefteiheit 
zu machen. B.merkenswerth erſcheint, daß auch die 
Männer der Konſorteria, welche die Tage ihrer 
Heriſchaft herannahen zu wahren verweinen, die 
herrſchende Geſetzgebung für ausxreichend erachten, 
gleichſam als ob die republikaniſche und ſozialiſti⸗ 
ſche Propaganda nicht bereits unter dem Miniſterium 
Mingbetli in Blütde geſtanden hätte. Diijenigen 
Parteigruppen der Linken aber, welche, der Löſung 
Nicotera's und Depretis' folgend, ſich mit der Rech⸗ 
ten zum Sturze Cafroli's vertinigten, dürften ſich 
bald überzeugen, daß ſie nur die Geſchäf ke der Kon⸗ 


allgemeinen Wahlen, 
Ausſicht ſtehenve Auflöſung der Deputirtenkammer 


Schulter mit den Männern kämpfen, deren Regle⸗ 
zungeweishrit in dem Satze vlibera ebiesa ia 
libers stato“ gipfelt; ein Schlagwort, 


auszubeuten weiß. 


ſorteria und der Klerikalen beſorgt haben. Bei den 
welche im Hinblick auf die in 


in nicht zu feiner Zeit ſtatt finden müſſen, werden | 
die Klerikalen, nachdem vom Balkan aus die Theil⸗ 
nahme an jenen geſtattet worden iſt, Schulter an 


welches die 
Küche für ihre Intereſſen an das zücſchteloſeſfe 


— In der deßeihen Sitzung des engliſchen widern; Was mächſt das letzte anlangt, ſo haben 
Unterbaufes eiwiderte der Schatzkanzler Sir Staf- wir die Mußeng * Henn Di Wolff in der 
lache „ daß mit dem 1. Jannar in Oeſterreich⸗ ford Nortbeote auf eine Aufrage Sir William V. vorletzten Sitzun nicht 
Ungarn der neue autonome Zolltarif in Kraft tritt, Harcourts, liberalen Vertreters für die Stadt Or⸗ Wortlaut wird cgeben und wenn Herr Dr. Wolff chem N 1 en nicht nach gekommen 


für, ſeit ſeiner früheren bezüglichen Antwort habe 
et die Abberufung des ruſſiſchen Geſandten aus 
Kabul erfahren, die indeß nicht gleichbedeutend ſei 
mit der Abberufung der ruſſiſchen Miſſion; von 
eiten Englands ſei ein Einfluß Rußlands in 
jöhanifan in dieſer oder irgend einer anderen 

m nicht gebilligt und auch nicht zu billigen be⸗ 
a worden. Dem liberalen Mitgliede für 
Kendal, John Whitwell, antwortete der Schatzkanz⸗ 
ler auf eine Anfrage, beunruhigende Nachrichten 
vom Kap ließen befürchten daß dort im nächſten 
Jahre bedeutende Ausgaben erforderlich ſein wür⸗ 
den. In weiteren Verlaufe der Sitzung wurde die 
Debatte über die die Regierungspolitik bezüglich 
Aghaniſtans tadelnde Reſolution des Vertreters für 
7 85 Samuel Whitbread, fortgeſetzt, die nach 
en Stunden Dauer auf Freitag vertagt wurde. 
Laufe der Verhandlungen griff der einzige libe⸗ 
Veitreter für die City von London, G. J. 
eſchen, unter Gladſtone erſter Lord der Admira⸗ 
„die Regierung lebhaft an, hob aber zugleich 
beidor, obwohl er den Krieg als ungerecht anſehe, 
müſſe er doch zugeben, daß für England und Ruß⸗ 
land zuſammen in Afghaniſtan kein Raum ſei und 
daß dort der Einfluß Englands überwiegen 
©: 

Bi — Vom afghaniſchen Kriegsſchauplatz wird 
dem „Morning Advertiſer“ aus Bombay von geſtern 
gemeldet, daß ein afghaniſcher Offizier aus Djela⸗ 
labad in dem engliſchen Lager eingetroffen jet und 
die en lichen Generäle aufgefordert habe, nuch Ka⸗ 
bul orzuücken, um in Folge der allgemeinen Er⸗ 
ebung gegen die Autorität des Emirs eine neue 
eglerung einzujegen. 2 

Ein Telegramm der „Times“ aus Quektah 
dom 12. d. meldet, die Garniſon von Kandabar 
ſei duch reguläre Truppen aus Herat und zahl⸗ 
reiche mnkomaniſche Kavallerie verſtärkt worden. 

— Ihre Mojeftäten der Kaiſer und die Kaiſe⸗ 
rin heben für die Nothleidenden auf Helgoland 
1000 Mark aus ihrer Schatulle bewilligt, welche 
dem litſigen engliſchen Botſchafter Lord Ruſſell 
durch den Geh. Hofrath Bork übermittelt porden 
ſind. 

— In Spanien will man revolutionäre Re⸗ 
gungen auch unter dem Offizierko ps bemerkt baben. 
Wie ais Madrid telegraphirt wird, hat der Mi- 
nifterrail beſchloſſen, die Kadres für 100 Bataillone 
Infanteie und 20 Eskadrons Kavallerie zu bilden, 
um auf dieſe Welſe die Stellung der auf halbes 
Gehalt eeſetzten Offiziere zu ſichern. Man will mit 
andern Borten ſich die Zufriedenheit der Armte er⸗ 
kaufen. 


x 


Prppinzielles. 

Stetin, 14. November. In der letzten 
Sitzung er Stadtverordneten kam gelegentlich auch 
zur Sprase, daß, wenn ähnliche Verhandlungen wie 
die letzte, vo Vorgänge außerhalb der Verſammlung 
in dieſer elbſt zum Gegenſtande einer Beſprechung 
gemacht ſurden, auch ferner Sitte werden ſollten, 
die Bürgevartei dann auch ibrerſeits beabſichtigen, 
dem Herrn Vorſitzenden Dr. Wolff Gelegenheit 
zu geben, ch wegen ſeiner Aeußerung, „die Haus⸗ 
beſitzer verſlgten Sonderintereſſen“, wenigſtens eini- 
germaßen z rechtfertigen, damit man nicht in einer 
ſolchen gangrundloſen Verdächtigung 
eines der gichtetſten Stände unſrer Stadt nur le⸗ 
diglich eine zu Wahlzwecken gemachte Aufrei- 
zung zi gegenſeitigem Klaſſen⸗ 
haſſe erblke, wie ſich für den Vorſteher der hie⸗ 
ſigen Stadtvordneten⸗Verſammlung gewiß am we⸗ 
nigſten Jeme Mit Bezug hierauf ſchreibt 
nun Herr D Wolff in der „Oſtſeczeüſung“. 

Dr. Wol entſinnt ſich nicht, jemals eine 
derartige gußerung gemacht zu haben. Die Au⸗ 
torttät desderen Graßmann wird wohl in dieſem 


wo in Dem Berichte über die vorletzte Stadtver⸗ f 
ordncten⸗Sung in der Zeitung des Herrn Graß⸗ 
mann behaßtet wurde, der größte Theil der Zu 
hörer habe gegen den Vorſitzenden Dr. Wolff 
wegen einern dem Berichte der „Stettiner Zei- 
tung“ durdus entſtellt wiedergegebenen Aeuße⸗ 
rung deſſelbe auf's äußerſte erbittert, den Fal 
verlaſſen. 
Dem gegüber haben wir Folgendes zu er⸗ 


Stock belegenen Zimmers. 


Falle nichtheweiskräftiger fein als in dem andern, 


ſich jetzt der von ihm gebrauchten Apoſtrophirung 
„an die unterſten Schichten der Bevölkerung“ gleich⸗ 


falls nicht mehr „entſinnt“, ſo ſtellen wir ihm gan 


anheim, darüber und über den Eindruck, welchen 
dieſe feine Taktloſigkeit machte, bei den Herren F. 
Franke, Reſtaurateur Schulz, Reg.⸗Sekr. Schulz, 
Kukulus, Schober und Andern nähere Erkundigun- - 
gen einzuziehen. Und was das erſte anlangt, ſo 
referirt die „Neue Stettiner Zeitung“ über die von 
Herrn Dr. Wolff am 12. Oktober in der Verſamm⸗ 
lung des liberalen Wahlvereins agaltene Rede unter 
anderm wie folgt: 0 
„Herr Dr. Wolff charakteriſtte die uns gegen 
vüberſtehende Partei 
„ihr, daß ihren Nein bildeten die 
u an hei ber mit ihren „Sonder⸗ 
„intereſſen“ 

Es bleiben daher angeſichts diefes Berichtes 
der „Neuen Stettiner Zeitung“ nur die Möglich⸗ 
keiten, entweder Herr Wiemann jagt in dem Be⸗ 
richt die Unwahrheit, als er Herrn Dr. Wolff dieſe 
Aeußerung unterſchob; oder Herr Dr. Wolff ſagt 
jetzt die Unwahrheit, daß er ſich dieſes Vortrages 
nicht entfinnen könne; oder endlich Herr Dr. Wolff 
befand ſich, als er jenen Vortrag hielt, in einem 
Zuflande, daß er nachber nicht weiß, was er ge⸗ 
ſprochen. Sollte letzteres am Ende vielleicht öfter 
vorkommen? 5 


— Der Kaufmann Beyer, in Firma Ge 


brüder Beyer, welcher ſich ſeit einiger Zeit wegen 
Geiſtesſtörung in der Waſſerheilanſtalt Eckerberg be⸗ 
findet, ſtürzte ſich am Donnerſtag Morgen während 
eines Anfalles aus dem Fenſter ſeines im erſten 


derſelbe eine gefährliche Gehirnerſchütterung erlitten, 
welche ſeine Unterbringung im ſtädtiſchen Kranfenfaus 
erforderte. 

— Am letzten Markttage wurde wiederum das 
Fleiſch einer Kuh von der Unterſuchungskommiſſinn 
als ungenießbar befunden. Daſſelbe, eirca 31% 


Ctr., war von dem Handelsmann Rudolph Stoll! 
zen burg aus Dölitz bei Stargard nach Stettin 
gebracht und hier ſchon wieder an die Frau Liner = r 
aus Greifenhagen, Wittwe Fahrenkrug und Fleiſcher-⸗ 
Na- 


ſohn Job. Tamm aus Alt⸗Damm verhandelt. 5 
türlich wurde der Handel rückgängig gemacht. Stol⸗ 
zenburg mußte das Fleiſch wieder mit heim nehmen 


und es wurde ihm aufgetragen, ein amtliches Atteſt = 


beizubringen, wie er das Fleiſch anderweitig verwen⸗ 
det hat. „ 


— Der Bäckergeſelle Albert Witt aus Neuen⸗ 
dorf und die Arbeiter Auguſt Tebeſius und 
Dinfe aus Züllchow wollten in dieſem Jahre 
auch ihre Erndte einbringen, vergaßen aber dabei, 
daß fie weder ein Feld beſaßen, noch auf einem 
Pachtacker geſäet harten; fie wußten aber Rath zu 
ſchaffen. 


zu Züllchow und ſtahlen von dort 22 Roggengar⸗ 
ben, welche aber ſchon nach wenigen Tagen in dem 
Stall des Tebeſtus und Dinſe aufgefunden wurden. 
Geſtern waren die drei Genannten deshalb vor der 
Kriminal-Deputation des Kreisgerichts wegen Dieb⸗ 


ſtahl angeklagt und wurde Jeder zu 1 Monat Ge⸗ 5 2 


fängniß verurtheilt. 4 
Der Arbeiter Auguſt Me y er aus Güſtrow 
trug am 27. Juni in Gemeinſchaft mit dem Ar⸗ 
beiter Webersdorf in einer Mühle auf der Pom⸗ 
merensdorfer Anlage Säcke. In Folge eines Strei⸗ 


tes verließ Meyer die Arbeit, ergriff eine Flaſche, a ; 
zerſchlug rieſelde auf dem Kopf des W. und hieb 
mit der halben Flaſche nochmals auf den Hals und 


Rücken deſſelben, ſo daß dieſer eine größere Wunde 
erhielt, welche durch den Aizt zugenäht werden 
mußte. Deshalb wird gegen Meyer auf 4 Monate 
1 erkannt. s x 


genommen Een fen derſelbe Er Seiler wiſſent⸗ 5 
lich 5 ALL le 5 er 


lebung deſſel. > 
Et es bat, wel. 


und behauptete von 5 5 


Durch den Sturz hat 8 


In der Nacht vom 27. bis 28. Juli! 
gingen fie auf das Feld des Eigenthümer Retzlaff 


werden konnte. 


konnte. Er wird deshalb nur wegen fahr⸗ 
läſſtegen Meineid mit 2 Monaten Gefäugniß be⸗ 
ſraft. | | 
— Bei Kielau entgleiſte geſtern Abend ein 
Güterzug der Hinterpommerſchen Eiſenbahn, in Folge 
deſſen das Geleis für einige Zeit geſperrt war, wo⸗ 
durch der planmäßig hier 9 Uhr 45 Min. ein⸗ 
treffende Perſonenzug aus Hinterpommern eine Ver⸗ 
ſpätung von 90 Min. erlitt. . 

— Durch Erlaß des Herrn Oberpräſidenten 
vom 28. v. Mts. iſt beſtimmt worden, daß mit 
dem 1. Januar 1879 der Standesamtsbezirk Luckow 


als eigener Bezirk zu beflehen aufhört und mit dem 
ö uns mit der Auffaſſung und 


Standesamtsbezirke Caſekow vereinigt wird. 

— Die in Ueckeritz auf der Infel Usedom 
wohnhaften 4 Fiſcher, Johann Keick, Karl Eweſt, 
Karl Labahn und Johann Labahn haben am 


2. v. Mts. von 4 Perſonen, deren Boot bei einem 


flarken Kreiſelwinde auf der See umgeſchlagen war, 


drei mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Er⸗ 


trinfens gerettet, wofür den Rettern eine Geldprämie 
bewilligt iſt. 

Cöslin, 12. Dezember. In der am Montag 
hierſelbſt abgehaltenen General⸗ und Central ⸗Ver⸗ 
fammlung der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft 
iſt mit einer Majorität von 8 Stimmen die Ver⸗ 
legung der „Pommerſchen landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
ſuchsſtation“ von Regenwalde an einen an der 
Bahnſtrecke gelegenen Ort beſchloſſen. Ueber den 
Ort ſelbſt ſoll die Beſtimmung aber erſt in der 
Mai⸗Verſammlung der pommerſchen ökonomiſchen 


Pr Geſell chaft getroffen worden. 


„ 
un 


R. 


7 bo. 6. Anl. Stieglitz 


Stadt:-Theater. 

„Romeo und Julia.“ Trauerſpiel in 5 Akten 
von Shaleſpeare. 

Wenn es eine langbekaunte Thatſache iſt, daß der 
Stoff zu Shakeſpeare's „Romeo und Julia“ nicht 
feiner eigenen überaus reichen Phantaſie entſtammte, 
vielmehr die Quelle jener Handlung in einer, über 
hundert Jahre vor dem erſten Erſcheinen der Tra⸗ 
gödie, durch die italieniſchen Dichten Maſucclo, 


Luigi da Porto, Luigi da Groto und andere be⸗ 


kannt gewordenen Begebenheit zu ſuchen iſt und 
ſelbſt der engliſche Dichter Arthur Brooke dieſelbe 
kurz vor Shakeſpeare in einem umfangreichen Ge⸗ 
dicht behandelte, ſo hat des großen Dichters Genie 
doch an dem Urſtoff mancherlei modulirt und durch 
feine vollendete Behandlung, ſeine pfhchologiſche 
Vertiefung ihm erſt den poetiſchen Werth und Glanz 
verliehen, den wir noch heute, nach faſt dreihundert 
Jahren, bewundern und durch keine zweite Dichtung 
überſtrahlt ſehen. Aus dieſer Tragödie, die als 
eine letzte Blüthe ſeiner Jugendperiode zu betrachten 
it, leuchtet uns das volle Talent Shakeſpeare's in 


einer Pracht, Ueppigkeit und Schönheit entgegen, 
die ſie zu einer ſeiner vollendetſten Dichtungen er⸗ 


hoben haben. Auf die Individualiſtrung der Cha⸗ 
taktere von Julia und Romeo hat Shakeſpeare ſeine 
ganze Kraft verwendet, obgleich ja auch aus jeder 


anderen Figur rein natürliche, photographiſch treue 


menſchliche Geſtalten hervorgucken. Die ſaubere, 


| “feine, diskrete Behandlung der beiden Titelperſonen 


zeugt indeß von geradezu göttlichem Talent. Julia 
ſt noch das junge, natve Mädchen, das auf die 
Frage ihrer Mutter: „Wie ſteht's mit Deiner Luſt, 
Dich zu vermählen“ gleichgiltig die kindliche Ant⸗ 
wort ertheilt: „Ich träumte nie von dieſer Ehre 
noch.“ Der Dichter zeigt uns das Herz der ſchö⸗ 
nen Jungfrau in ſeiner ganzen Keuschheit, um jo 
das Verſtändniß zu ermöglichen, wie es plötzlich 
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beim Erwachen der erſten 
einer Heftigkeit, Macht und X 

daß ihr der ſchließliche Tod eine Fi 
anders erhebt ſich Romed's Liebe. Vi 
toniſchen, krankhaft ſchwärmeriſchen L 
kalten, ſtolzen Schönen heilt ihn die 
nung mit Julia. Die Sentimentalil 
Jugendliebe wird plötzlich zur reifen! 
weil er ſeine Liebe erwiedert finde enn 
läßt ihn die ſtürmiſche Leidenſchaft nie un 
it Julia auch, in ihrer feſten, heroiſchen 

Haupt⸗ Heldin der Tragödie. 5 
Was die Darſtellung anbei 


Berlin erſcheincaden wohlfellen Lieferungsausgaben 
| 1 Daniel Deſoss „Robinſon Crufde”, ſowie „Der 
te neue Aeſop“, eine Sammlung klaſſiſcher Fabeln von 
Leſfing, Gellert u. A., mit über 100 Illuſtrationen 
er von Erneſt Griſet, liegen uns wiederum neue Liefe⸗ 
tungen vor, deren künſtleriſche Ausſtattung ſich eben⸗ 
bürtig anſchließt. Es freut uns, über das Fort⸗ 

ten eines Unternehmens berichten zu können, 
das es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, klaſſiſche Werke 
er] der Weltliteratur durch billigen Preis den weiteſten 
Kreiſen in einem Gewande zu bieten, das dem 
deutſchen Kunſtgewerbe 


raktere im Ganzen einverſtand 
den beſten Leiſtungen war die Jul 
Warzawska und der Nomen des Herrn M 
ner. Frl. Warzawska gab uns beſonders in der 
Gartenſcene und in der drittaktlichen Duoſcene mit 
der Wänterin augenſcheinliche Beweiſe ihres nicht dem Wiener „Vaterland“: „Ein ungewöhnliches 
unbedeutenden Talentes. Sie ſprach und ſpielte Unglück betraf am 17. v. M. das ſeiner herrlichen 
mit tiefer Empfindung und erntete dafür rrichlichen Ausſicht wegen weit und breit bekannte Franziskaner 
Beifall. Wir wünſchten ihr in derartigen Partien kloster zu Caſtagnavizza. Auf einem circa 60 Me- 
wohl öfter zu begegnen. Durch ſein angenehmes ter hohen und etwa 1 Kilometer in nordöſtlicher 


Organ, das uns nur beim Betreten des Kirchhofs Richtung von Görz ſich befindenden Hügel gelegen, 


einen zu lauten Ausdruck feines „wüthend⸗wilden bietet daſſelbe nach allen Richtungen hin einen wahr⸗ 
Gemüthes“ lieferte, und fein tief durchdachtes, er⸗ haft reizenden Ausblick. An der Süd- und Oſt⸗ 
greifendee Spiel wußte Herr Mülner feine Auf- ſeite schließt ſich an daſſelbe ein Garten an, der mit 
gabe recht trefflich zu löſen und ſich verdiente An- einer ſtarken Mauer, die das terraſſenförmig ge⸗ 
erkennung zu erwerben. Darnach gefiel uns Frau ſchichtete Eidreich feſtzuhalten hat, umrahmt iſt. 
Zengraf als Wärterin am beſten. Es lag ja Schon am Morgen des genannten Tages bemerkten 
in der Abſicht des Dichters, durch Einſlechtung ihrer die Patres, daß ih in Folge der Negengüffe das 
Figur dem tragiſchen Gemälde auch einen heiteren, der Mauer zunächſt gelegene Gartenſtück in einer 
humoriſtiſchen Nebenſtrich zu geben, dennoch glauben Länge von 70 Metern bedeutend geſenkt, die Mauer 
wir war Shakeſpeare ganz der Mann, der ſelnen ſelbſt aber an zwei Stellen gefährliche Sprünge er- 
Zweck ſchon genugſam durch die Worte erreichte, halten habe. Man mach'e ſich ſomit auf einen 
ohne daß dieſen noch eine Harlequinade im Spiel] Elnſtur; der Mauer gefaßt. Die Senkung nahm 
beizugeſellen nöthig IR. Wenn alſo Fran Zengraf| bis gegen 1 Uhr Nachmittags zu, beſchränkte ſich 
die Perſon der Amme durch ihr Spiel mit einem je doch noch immer auf den der Mauer zunächſt ge⸗ 
draſtiſchen Embonpoint verfieht, fo lacht man wohl] legenen Gartentheil. Wenige Minuten nach 1 Uhr, 
einen Augenblick darüber, verurtheilt es aber ſpäter⸗ als die meisten Kloſterinſaſſen im Garten verſam⸗ 
hin doch. Bedauert haben wir die an und für melt waren und mit jedem Augenblicke den Mauer⸗ 
ſich nicht große, aber für die Handlung und das einſturz e. warteten, zog plötzlich ein ganz eigenthüm⸗ 
volle Verſtändniß der Tragödie höchſt wichtige Rolle liches Knacken und Krachen die Aufmerkſamkeit der⸗ 
des Paris jo zuſammengeſtrichen zu finden. Sollte ſelben auf ſich. Man trat an die minder gefähnde⸗ 
der Mangel an geeigneter Vertretung daran die ten Stellen der Gartenmauer und da bot ſich den 
Schuld tragen ? Wir glauben, Herr Brüning Beobachtern ein wohl trauriges aber nicht uninter⸗ 
wäre als Paris ſicher beſſer geweſen, als er es als eſſantes Schauſplel dar. Etwa 400 Meter in ſüd⸗ 
Mercutio war, und Herr Engels dorff hätte licher Richtung von der Gartenmauer, ſchon ganz 
fi mit der, allerdings wortreicheren, Partie des] in der Ebene, zeigten ſich plötzlich kleine Erdhügel, 
Mercutio leichter abgefunden, als es ihm in der wie Maulwurfshaufen, die ſtetig an Größe zunah⸗ 
des Paris gelang. Die Herren Linzen (Peinz), men; Bäume fielen krachend um und an dem ſue⸗ 
Grünberger (Capulet), Proft (Lorenzo) ceſſtven Niederſinken der Stöcke einer Schilfpflanzung 
konnten genügen Herr Schumacher gab den konnte man ganz deutlich das Nachrücken der höher 
ſtreitfüchtigen Charakter des Tybalt zu ſehr durch] gelegenen Erdſchichten erkennen. In etwa einer 
Aeußerlichkeiten zu erkennen. 5 Stunde ſchien die ganze Fläche von 28,000 Qua- 
H. v. R. I dratmeler in Bewegung zu ſein, die Gartenmauer 

Literariſches. I ſtürzte und nun fing der größte Theil des Gartens 

Guſtafsſon's Märchen aus dem Schwedischen] ſich zu bewegen an. Der Garten ſelbſt rutſchte 

von Emil Jonas. Bichteler Berlin. Die Müssen nicht, ſondern er ſenkle ſich um 10 Meter (an 
find tief ſütlichen und neligiöſen Inhalts, wahre manchen Stellen wohl auch noch tiefer), vis knapp 
Perlen einer innerlichen und reinen Geſinn ung. Die an dle Grundmauer des Kloſters, die nun auf der 
Ausſtattung iſt trefflich, zahlreiche Holzſchnitte zieren] öſtlichen Hälſte buchſtäblich nackt daſteht. Der Wür⸗ 
das Buch. n warr in dem bedrohten Kloſter läßt ſich kaum be⸗ 
Reiche, Führer auf dem Lebenswege in ſchreiben. Man räumte den gefährlichen Theil des⸗ 
klaſſiſchen Lehren der Moral. In demſelben Ver- ſelben und ſuchte aus der werthvollen Bibliothek in 
loge iſt in trefflicher Ausſtattung dies Büchlein | aller Eile das Beſte zu retten. Der Anblick der 
erſchienen, welches für jedes Berhältuß des Lebens Verheerunzen iſt furchtbar und der Schaden, den 
eine Reihe ſinniger Sprüche und Lehrn giebt und das Kloſter eilüt, wird von Sachverſtändigen auf 
daher wohl empfohlen werden kann. 30,000 Gulden beziffert. Das Kloſter ſteht noch, 
Von den im Verlage der Gebriver Gerſtmann! da es ſehr feſte Grundmauern zu haben ſcheint, doch 
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konnte bie ber nicht erutrt werden, ob di 
sine genug ſoliden Boden ſtehen, oder nich 
es rutſchten nicht die oberſten Schichten, onde 
unteren Schichten des Gartens ab; man kann 
nicht feſtſtellen, wie tief das Rutſchen ſich 
und die Grundlage des Fundaments wurde 
nicht ausgeforſcht. * 
— Dieſer Tage machte die Frau eim 
Ebräergang zu Hamburg wohnhaften Arbeiter 
dem Stadthauſe die Anzeige, ihr Mann ha 
vergiftet und läge entſeelt im Zimmer auf den 
boden. Auf ihr Jammern gab man ihr zwe! 
lizeiangeſtellte mit, welche den Mann wirklich | 
Wohnung am Boden liegend fanden. Di. 
hielt eine Flaſche in der Hand, auf welche 
Etiquette mit einem Todtenkopf und dem I ;. 
„Gift!11“ geklebt war. Man brachte die . 
zu einem in der Nähe wohnhaſten Apotheker,, 
cher indeß konſtatirte, daß in der Flaſche nur en “ 
geweſen ſei. Als man ſodann in die Woh 
des angeblich Vergifteten zurückkehrte, erklärte g 
Befragen, weshalb er die Schnapsflaſche mit 
Etiquette belebt habe, pfiffig, lächelnd und 
lallender Stimme: „Nun, damit mir meine . 
die Flaſche nicht zu häufig leer trinkt.“ 1 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Darmſtadt, 13. Dezember. Bulletin 
uhr Morgens Nachdem in den letzten Tagen 
Bösartigkeit der Erkrankung der Frau Großhe 
immer ſtärker hervorgetreten war, iſt der 3 
heute im höchſten Grade Beſorgniß erregend. 
abermaliger Steigerung des Fiebers iſt heute I 
gen auch der Kehlkopf in Mitleldenſchaft ga 
worden. . f 1 
München, 13. Dezember. In der Anf 
ſache gegen Dr. Trettenbacher wegen Majeſtäteh - 
digung hat das hieſige Obera pellationsgerich h ! 
von dem Angeklagten eingewendete Nichtigtei 
ſchwerde verworfen und das erſtinſtanzliche, auf 
Monate Fefungshaft lautende Erkenntniß beſtl 
Außerdem wurde Dr. Trettenbacher wegen früh 
Einlegung des Rechtsmittels noch zu einer Geld 
von 6 Mark verurtheilt. T 
Bern, 13. Dezember. Wie der „B 
meldet, hat der Bundesrath dem anachar 
Blatte „Avant⸗Garde“ in Chauxdefonds den BE 
debit entzogen und den Verleger ermahnt, von W 
ferneren Vertriebe des Blattes vorläufig abzuſte[ 
widrigenfalls der Bundesrath denſelben durch 
Neuenburger Regierung, welche mit der weilt 
Unterſuchung der Angelegenheit betraut iſt, in 
ren würde. Hiernach find die anderweitigen in al 
wärtigen Blättern verbreiteten Nachrichten zu 
richtigen. 111 1 
Paris, 12. Dezember. Der zum zweite 
kretär der deutſchen Botſchaft ernannte Leg 
Sek etär Bernhard von?nx i hier eingetofl 
Biſchof Raeß hat fi fern nach Stiaß 


0 
0 


1 
1 


zurückbegeben. 


Rom, 13. Dezem antem V 
nach ſoll der Miniſterrath J gege 

die Auflöſung der Deputir 

ben, falls der König derſe 

ſident des Senates, Tecchit 

die Idee der Auflöſung, d 
tirtenkammer, Farint, gege gefprod 
haben Bis jetzt iſt noch teme Entſcheidung 
troffen worden, die parlamentariſche Situation . 
als ſchwierig. 
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Herr Seien Luckow um 


Ta. reden? Es war eben Gd. der 
ſich für einen Arzt ausgab und Alles aus Deiner 
Nähe entfernte, um mit Dir allein zu fein, hier 
bei Dir.“ 

„Das iſt nichtig. „ 

Und wer war Witt Menſch b 
Der Dritte.“ 

„Das klingt ſehr wahrſcheinlich, aber man muß 


bei dergleichen Dingen vorſichtig fein. Er ſcheint 
ein ſehr verwegener Schurke, deſſen Namen ich un⸗ 


bedingt wiſſen muß, zu ſein. 
„Den weiß ich ſelbſt nicht.“ 
„Das iſt ſehr unwahrſcheinlich.“ 
„Aber ich ſchwöre es Ihnen.“ 


Gelegenheit. Fahren wir alſo fort. — Es war 
unbedingt der Fremde. Und als er mich an die 
Thür pochen hörte, enifloh er?“ 

„Durch jenes Fenſter.“ 

„Das iſt klar, jenes Jenſter geht aber nach dem 
Park hinaus und dieſer iſt ringsum von einer 
Mauer umgeben. Man muß unbedingt an der 
Loge des Portiers vorüber, um hinaus zu kommen, 
und zu einer ſolchen Berwegenheit halte ic den 
Elenden für zu vorſichtig.“ 

„Ich habe keine Ahnung, durch welchen Ausgang 
er zu entſchlüpfen hoffte.“ 

„Das läßt ſich ſpäter feſtſtellen. Er war unge⸗ 


fahr eine halbe Stunde bel Dir und worüber ſprach 


er während dieſer Zeit?“ 
„Er fragte mich, was ich ausgeſagt hätte und 


drohte mir, mich, im Fallt ich ihn vereiethe, dem 


Baron nachzujenden.“ 

„So, fo! Du biſt ihm alſo im Wege.“ 

„Wie es ſcheint, ja.“ 

„Ich begreife aber nicht, wie er Dir ui in bie- 
fem Pavillon beizukommen gedenkt. * 

„Es giebt doch einen Weg.“ 

„Und der wäre?“ 

Tibert ſtreckte den Arm nach dem Tiſche aus und 
wies mit dem Finger auf die Medizinflaſche, die 
Leo in der Hand gehabt hatte. 5 


Vörſen⸗Berichte. 
Stettin, 13. Dezember. Wetter ſchön. 
R. Morgens — 20 R. Barom. 28“ 2%. 
S 


W. f 3 

Weizen eiwas feſter, per 1060 Klar. loko gelb 
156—173, Rum u. Ung. 130-160, weiß. 170—176, 
ver Frübſabr 178 bez., per Mai⸗Jum 180 bez., per 
Juni⸗Juli 182,5 bez. 

Moggen etwas feſter, per 1000 Klgr. Iolo ml. 117 
120, Aufl, 114117 per Dezember - Januar 117 
nom. 
J. ar am 


“fe 1 en; 1000 aun, bor Brau 117 10, 


Temp. + 10 
Wind 


Bi. a 8 Deenber 65 fe ber 


matter, per 10,000 Liter % loks ohre 


51,5 bez., per December 50,8 — 50,7 bez., 

cen Januar u. per Januar⸗ Februar 50,5 Bf. 
Früh lahr 51,7 bez., Bf. u. Gd., per Mai⸗ 
52,5 bez., Bf. u. Gd. 


_ ggamifien- Nachrichten 
Geſtorben: Schuhmachermeiſter S. Günther (Greifs⸗ 


wald). — Frau Anna Scheel (Stargard). — Tochter 
Riecke des Herrn Bernh. Becker (Anklam). 


Eine Frau Tiſchlermeiſter B., deren Mann ſchon 
über ein Jahr krank darniederliegt und die ſich mit ihren 
ſechs wech e dg i e pere e 
Lage verſetzt ſieht, die ihr bischen Habe bereits zugeſe 
hal, el jh und den Ihrigen bis jetzt das Leben zu 7 8 63 91 105 77 


erhalten, bittet mitleidige Menſchen um eine dere Kuehn 


Die Redaktion dieſes Blattes iſt bereit, nähere Auskunft 1008 36 53 80 216 69 81 357 487 96 509 92]: 


zu ertheilen und etwaige Gaben in Empfang zu nehmen. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 15. Dezember, werden wlan 
In der Schlof⸗Kirche: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus um 10 ½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. 2 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 2 Uhr. 
Herr 8 5 Jaspis um bun, 
e e 
= er ann um 
a BE Pi 
err Prediger um 5 
den Die Beichte am Sonnabend um 7 Uhr hält 
Herr iger Katter. 
a In der J n an 
5 8⸗ 
. , cle e 
aſt 3 um 7 
Ver d ge be Peg 75 te u. Abendmahl.) 
er Müller um 2 
ft: In 5 Peter ⸗ und Pauls⸗ftirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9¼ Uhr. 
199 0 der Predigt 1 u. Abendmahl.) 
um 
5 n Hertrnd⸗irche: 


0 
Herr Paſtor Spohn um Ya Weihe und ednet) 


NR u (Neuſtadt): 

Herr P er Müller um 9 Uhr. 

“= £ 7 Bad 12 5 1 5 der hi: En 
orm. 3 uU. — a (Ellas 05 


ee t T nalen 
8 a e 
10 Uhr. 


Prcige Eieinnen 2 10 Uhr. 
oe mes, me, 0 1, . 
um 79 
Her Aten be 774 übe Bede 
| Pa Penis Mans. 
In Zünchom: 
Herr Prediger Maus um 9 Uhr. 
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ner alen 110-119, 5-19 bez, per Mal 
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ne 
e ſagte er Dir?“ 5 
Es widerhallt mir noch in den Oben.“ 
Das iſt toll!“ 

Buvard nahm das von Tibert Kenne Flaſch⸗ 


0 1 geg 

erwundeten fahrt, ſtieß di ſer ihn mit einer fo 
Gen zur Hand und betrachtete es mit der größten entſetzlen u fort, daß es tat an das Komiſche 
Genauigkeit. I cxrenzte. 

Dann richtete er ſeine Blicke wieder auf den „Du Haft in Grunde Recht, ſagte er, „und es 
Verwundeten, der ihn keinen Augenblick aus den ft "eigentlich nicht nothwendig, daß wir uns auf 
Augen verlor. diefe Weiſe davon überzeugen. Der Arzt kann mor- 
„Nun, und 35 ſchledet Ihr ſchließlich?“ kai gen den Inhalt analyſtren und uns dann ganz 
er fort. Izenau ſagen, welcher Todesart Du eigentlich ent⸗ 
„Als die besen Freunde der Welt, u | gangen biſt.“ 

Tibert. „Ich habe ihm die äußerſte Verſchwiegen⸗ Bu rd ſtellte das entſetzliche Fläſchchen ſehr ſorg⸗ 
heit gelobt und darauf hin hat er mir verfrende tig an einen Ort, wo es vor Francois Nach⸗ 
nichts gegen mich zu unternehmen.“ fforſchungen ſicher war, verließ dann das Zimmer 

Buvard dachte einen Augenblick lang 18 und und begab ſich in den Park. 


ten. laterne verſehen, denn er verfolgte einen beſonderen 
„Wir haben es hier entſchieden mit einem der Plan 
gefübrlichſten Verbrecher zu thun,“ ſagte er, „und Die Verwegenheit des geheimnißvollen Banditen 
ich denke vergeblich über eine befriedigende Löſung wurde mit jedem Tage größer und räthſelhafter und 
nach. Indeſſen taucht jetzt eine Vermuthung in wir wiſſen bereits, daß Buvard alles Räthſelhafte 
mir auf und ich hoffe, daß ich mich nicht täuſche.“ verabſcheute. Wer in aller Welt war dieſer Menſch, 
„Was meinen Sit?“ fragte Tibert, deſſen Augen der W u. nn auf en zu 
unverwandt an der Medtzinſlaſche, die Buvard Helen chien und am "nächte e nach feinem 
der Hand hielt, bingen. | e 1 12 wa e um 
Shen m Schaup eines Verbrechens zur ehren wagte 
e ee 0 als seite der Durch welchen gänzlich unbekannten Ausgang war 


Letztere. 
„Ja, und nun?“ je am vorhergehenden Abend verſchwunden, ohne 


„Es enthält eine beruhigende Medizin, die de 
Arzt für Dich verſchrieben hatte, damit Du die 
Nacht über mehr Ruhe haben ſollteſt. Es iſt nun 
Zeit, daß Du den erſten Löffel davon einnimmſt 
und wir wollen alſo nicht länger damit zögern.“ 


„Nun, und welche Vermuthung haben Ste in 


ich nicht ſehr, ſeyr ſicher vor der Strafe fühlen, da 
er nicht fürchtete, bei dieſem neuen Unternehmen er⸗ 
tappt zu werden? 
Buvard wollte ſich durch den Augenſchein über- 
zeugen. 
Der Menſch war aus dem Fenſter geſprungen, 
Bezug darauf?" fragte Tibert. und man 175 alſo dieſes Mal unbedingt den 
„Sie iR ganz einſach und klar. Ich bin näm⸗ friſchen Eindruck ſeiner Tritte in dem Erdboden 
lich feſt überzeugt, daß der Fremde bei ſeiner Drohung ſehen. 
auch gleich mit der Ausfübrung derſelben begonnen Er ging rings um den Pavillon herum und über- 
hat, indem er in dieſe Arznei —“ zeugte ſich wirklich, daß die Blumenrabatten unter 
„Was glauben Sie?“ I dem Fenſter ganz friſch niedergetreten waren. Hier 
„Bereits den Tropfen Gift einmiſchte, dr Dei alſo begann die Fährte, und er verfolgte fie nun 
Abrechnung beſchließen ſollte.“ flohne Schwierigkeit. Die Fußtritte machten allerdings 
Tlbert machte eine Bewegung des Eatſchene. 1 Windungen, indem fie ſich bald zur 
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wendete ſich dann ſefort wieder u dem Verwun⸗ Er hatte ſich für alle Fälle mit einer Blend⸗ 
„Spare Deine Schwüre für eine dringender det 


geringſte Spur zurückzulaſſen? Und mußte er 
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egen, bat nur Linken wendeten, kaun wieder 
entveckle er, daß der Boden, auf dem er fand, mit 
weißem, kreidigem Staube ver niſcht war. Dieſe 


en Erſcheinung war entſchie den nicht ohne Bedeutung. 


Er blickte empor und that einen Ausruf des Er⸗ 
ſtaunens und Entſetzens. 

Was er eben entdeckte, überſtieg an Verwegenhe it 
und Unverſchämtheit alles bisher Dageweſene. Der 
elende Schurke war ohne Zaudern an der Wand 
emporgeklettert und hatte ſich durch den Garten des 
Fürſten Lyprani geflüchtet. Buvard hatte ſich felten 
in ſeinem Leben in einer ähnlichen Lage befunden; 
je weiter er in ſeinen Entdeckungen fortſchritt, je 
mehr ſtaunte er ſelbſt über ihre 1 Wich⸗ 
tigkeit. 

Sein Verſtand forſchte immer Pete und er fragte 
ſich wiederholt, mit welchem außergewöhnlichen Men ⸗ 
ſchen er es hier eigentlich zu thun habe. Ein Um⸗ 
ſtand ſetzte ihn ganz beſonders in Erſtaunen, und 
der war der Eindruck des Fußes. Da war nichts 
von dicken Sohlen oder von Nägeln zu ſehen. Die 
Form war fein und zierlich, faſt wie die eines Lack⸗ 
ſtiefels oder Schuhes. Er blieb nachdenklich ſtehen 
und überlegte hin und her. 

Plötzlich erfaßte er einen Gedanken, den ſein 
Geist, fo außergewöhnlich und unwahrſcheinlich, ja 
unmöglich er auch fein mochte, doch mit einer faſt 
ſieberhaften Begierde feſthielt. f 
einmal über ein Beet fortgingen, als ob der Flücht⸗ 
as feine Nin abſichtlich hätte irre führen 
wollen. 

Buvard war aber mit dieſen Kunſigriffen längſt 
vertraut und ſeine ſichere Witterung war untrüg⸗ 
licher, als die eines Hundes. Nachdem er eim 
Viertelſtunde lang beharrlich umhergeirrt hatte, blied 
er endlich, mir der Laterne in der Hand, am Fuße 
der Mauer, die das Hotel des Lucenay von dem 
des Fürſten trennte, ſtehen. 

Weiter war der Flüchtling nicht gelangt. 

Ein Eindruck in das Erdreich bewies ſogar zur 
Genüge, daß er an der Stelle einen Augenblick 
ſtillgeſtanden hatte. 

Was war aber weiter aus ihm zeworden? Bu⸗ 
vard verlor ſich in Vermuthungen darüber. Als er 
die Stelle indeſſen noch näher in Augenſchein nahm, 

„Es iſt höchſt unwahrſchein ich,“ ſtammelte er, 
indem er einige Schritte vorwärts that, um 55 
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55 34 hege für ben jungen „ in eine indem er bie Cigarren berumreichte 
aufrichtige Zuneigung, und obgleich ich mir wich dort durchaus nicht wohl gefühlt 
gemeinen ſehr wenig aus derartigen Vergnü⸗ eine ſehr wenig angenehme Erinnerung 1 


18 u ie Bo 


dem Pavillon kinderen „es i ba f 
5 bund was, wenn ich fragen darf! 


11 doch, wenn es jo wäre!“ 5 
Als er ſich dem Pavlllon näherte, 2 er feinen „Etwas, worauf ich durchaus 


N Mane rufen und ſchrak zuſammenn. war und das u Und überoſcht a ungen mache, wollte ich nicht unfreundlich erſchel⸗ heimgebracht, wenn der Zufall mich“ nicht in 
Dann eilte er vorwärts und traf Llunel, der jeher Br: nen und nahm ſeine Einladung on. In Folge eben fo ſeltſamen wie aeateken N ent 
ihn vor der Hausthür erwartete.. \ „So erjäßlen Sie: u es doch deſſen begab ich mich heute 5 gegen ſechs 5 digt hätte.“ 0 
„Was in aller Welt machten Sie as zu vagen ; „Laſſen Ste uns higeingehen, dort ka Luclen.“ 5 „Inwiefern?“ fragte ich i 
Stunde im Parke“ fragte Lionel. . ales bören, und es wäre mir ſehr lieb, J „War er alleln! ? 8 „Sie ſollen gleich weiter hören.“ 
Buvard zögerte einen Augenblick, dem Letzteren > über dieſen neuen Zwiſchenfall zu erf „Nein, wir waren unſerer Drei: Seonelenie,; von Jh bin ſehr geſpannt.“ ; \ 
das Reſultat ſeiner neueſten Nachforſchungen mit- 5 I Portblanc und ich.“ „Alſo uch ſtand am Abend vor 1 Ab 
Zutheilen; daun ſchüttelte er den Kopf und lächelte a 16. bund bis dahin war Ihnen nichts Geheimniß⸗ auf dem Qual und wollte eben in das Boot fy 
mißmuthig. . 5 Ein Zwifchenfalt, | „ volles, Abenteuerliches aufgefallen?“ gen, das mich an Bord führen ſollte, als ich y 


„Es war nur ein Streiſzug!“ verſetzte er in 
gleichgiltigem Tone. „Ich wollte mir noch einmal; Lionel und Buvard hatten ſich 1 Be Salon 
die Spuren anſehen, die von dem Ereigniſſe der] in der Beletage begeben und Lionel begann feine 
verfloſſenen Nacht in den Alleen zurückgeblieben Erzählung, als ſie einander gegenüber am Fenſter 
find.“ Platz genommen hatten. Lionel war, wie Buvard 
„Und was entdedten Sie dabel ? ſchon wahrgenommen hatte, ſehr bekümmert, es hatte 
„Durchaus nichts Neues. ſich ſeiner Gedanken eine düſtere Unruhe bewächtigt, 
Bel diefen Wosten nichtete Buvard ſeine Blicke und ſo ſehr er ſich auch davon leezumachen be⸗ 
auf den Fragenden, der eben eine eigenthümliche mühte, ſah man doch, wie ſchwer es pm 3 
Bewegung gemacht hatte. ſein Gemüth zu beruhigen. 
„Was giebt 182" fragte Lionel. ; „Ich weiß nicht, ob Francais Ihnen snügetSeift 
"Diefelbe Frage möchte ich an Sie richten," ver⸗ hat,“ ſagte er, „daß ich heute Morgen ein Billet 


„Durchaus nicht, ich muß ſogar geſtehen, daß einer feinen lieblichen Stimme meinen Namen 
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